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Diversity und Social Justice 
im Web 2.0
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Vom Web 1.0 zum Web 2.0

Web 1.0
Statische Internetpr�senz
Wissensbereitstellung

Web 2.0
Interaktiv
Partizipationsm�glichkeit
Dynamische Inhalte
Interaktionen
Benutzende als Akteur_innen
Benutzende als Autor_innen
Wissensgenerierung
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Soziale Medien als Oberbegriff f�r z.B. Social Network Services,
Blogs (Publikationsmittel), Wikis (gemeinsam bearbeitete
Wissensportale), Social Sharing (Austausch von Ton, Bild, Video…)
sind gekennzeichnet durch:

Partizipation, Offenheit, Konversation, Gemeinschaft und
Verbundenheit (vgl. Mayfield 2008).

Web 2.0
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Nutzende werden zur zentralen Figur, sie liefern und gestalten
Inhalte, kreieren und organisieren Social Networks, teilen
Informationen (Social Sharing), organisieren sich politisch:

„Das koordinierte Zusammenwirken Vieler wird dazu genutzt,
etwas entstehen zu lassen, das sonst unm�glich zu realisieren
w�re.“ (Niedermaier 2008: 61)

Web 2.0
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„Die ideale Sprechsituation (…), ein �ffentlicher
Diskussionsraum, an dem alle gleichberechtigt teilnehmen
k�nnen, scheint n�her zu r�cken.“ (Ebersbach/Glaser/Heigl
2008: 207)

Web 2.0
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Ideale Sprechsituation

Partizipationsm�glichkeit

Gleichberechtigkeit

Web 2.0

Diskriminierungen im Web 2.0

Hassseiten

Mobbing

u.a.
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Web 2.0 als �ffentlicher Diskussionsraum wird zum �ffentlich-
politischen Raum, wenn m�glichst Viele ihn in ihrer jeweiligen
Differenz und Gleichheit sprechend und handelnd gestalten.

Das setzt Pluralit�t als Bedingung des Handelns (Hannah Arendt)
und eine �bereinstimmung in Bezug auf das affirmative Verst�ndnis
von Social Justice und Diversity voraus.

Web 2.0
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meint Anerkennungs- und Verteilungsgerechtigkeit und tritt daf�r
ein, dass alle Menschen den gleichen Zugang zu allen
gesellschaftlichen Ressourcen haben: materiellen, kulturellen,
sozialen, institutionellen, politischen usw.

Und das ungeachtet ihrer "N�tzlichkeit“, ungeachtet ihrer Hautfarbe,
ihres Alters, ihrer sozialen und kulturellen Herkunft, ihres
Geschlechtes, ihrer sexuellen Orientierung, ihrer k�rperlichen oder
geistigen Verfasstheit usw.

Social Justice 
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meint: „(…) das Vorhandensein von institutionellen
Voraussetzungen, die es allen erm�glichen, befriedigende
F�higkeiten in sozial anerkannten Umfeldern zu erlernen und
auszu�ben sowie an Entscheidungsprozessen beteiligt zu sein (…).“
(Young 1996: 91)

Gerechtigkeit als Social Justice
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Verteilungsgerechtigkeit bedeutet, dass die Mittel einer
Gesellschaft so aufgeteilt werden, dass alle Menschen daran Teil
haben k�nnen, so, damit sie k�rperlich und seelisch in Sicherheit
und Wohlbefinden leben k�nnen.

Anerkennungsgerechtigkeit meint, dass alle Menschen an allen
gesellschaftlichen Bereichen teilnehmen k�nnen, so dass niemand
strukturell, kulturell und individuell diskriminiert wird.

Verteilungs- und Anerkennungsgerechtigkeit
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Social Justice setzt bei der Analyse von Macht und Herrschaft an.
Macht (�ber die Individuen verf�gen) und Herrschaft (als
institutionalisierte Macht auf der Grundlage von Gesetzen und
politischen Systemen, Ordnungen u.�.) sind voneinander abh�ngig:

Sie greifen ineinander, sind nicht einfach ver�nderbar, obgleich sie
das Potential daf�r enthalten, und immer wieder neu infrage gestellt
und hergestellt werden m�ssen.

Macht- und Herrschaftsanalyse
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Diversity meint Vielfalt, Verschiedenheit und Unterschiedlichkeit von
Menschen in ihrer Pluralit�t.

Kategorien von Verschiedenheit gelten als gesellschaftliche
Regulativa, aufgrund derer Menschen in positiver oder negativer
Weise bestimmt werden, an gesellschaftlichen (�konomischen,
sozialen, kulturellen, institutionellen etc.) Ressourcen teilnehmen
k�nnen oder ausgegrenzt sind.

Ausgangspunkt: Diversity
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Radical Diversity (Politisiertes Diversity)

 geht nicht von Profitmaximierung aus.
 geht nicht vom Nutzen und von der �konomischen Verwertung 

des Menschen aus.

 ist ein Prozess, an dessen Ende soziale Gerechtigkeit und 
Chancengleichheit steht. 

 soll gesellschaftlich zum Abbau von Diskriminierung f�hren.
 bezieht sich auf Social Justice.
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 Gender
 Sexuelle Orientierung 
 Hautfarbe
 Kulturelle Herkunft
 Sprache

 Religion
 Soziale Klasse
 Alter
 Stadt / Land
 Ability / „Behinderung“ 
 …

Diversity: Kategorien 

Meint Social Justice in Bezug auf die Pluralit�t von Menschen.

Implementierung von Diversity auf allen (institutionellen) Ebenen.
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Intersektionalit�t bezieht sich auf das breite Feld der 
�berschneidungen von Diskriminierungsformen in Bezug auf alle 
Diversitykategorien. 

Die Idee, die mit dem Konzept verbunden ist, liegt auch darin, zu 
erkennen, dass Diskriminierungsstrukturen nicht immer eindeutig zu 
bestimmen sind, dass sie ineinander �bergehen. 

Im Konzept des Social Justice wird die Triade race, class und 
gender hin zu anderen Diversitykategorien und  Diskriminierungs-
formen erweitert. 

Ausgangspunkt: Intersektionaler Ansatz

Sex. Orientierung

Hautfarbe

Kult. Herkunft …

„Behinderung“ 

Alter

Soziale Klasse

Intersektionalit�t

Gender
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Individuelle Ebene 
Diversity Gerechtigkeit als individuelles  Verhalten, 
Handeln etc.).

Institutionelle/strukturelle Ebene
Diversity Gerechtigkeit an Institutionen (Barrierefreier
Zugang etc.).

Kulturelle/gesellschaftliche Ebene
Diversity Umgang in der Gesellschaft (Werte, Normen etc.).

Kultur/Gesellschaft

Institution

Subjekt

Ebenen der Diversity Gerechtigkeit
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Diskriminierungsformen

Antisemitismus
Rassismus
Antiziganismus
Sexismus/Heterosexismus
Klassismus
„Behinderten“feindlichkeit
Altersdiskriminierung
…

Handlungsoptionen gg. Diskriminierungsformen

Sph�ren der Einflussnahme:
Wie kannst Du wen, wo, wie
beeinflussen?

Selbst
Umfeld
Sozialer Bereich
Community
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Die Zielsetzung liegt darin, Diskriminierung zu verstehen,

Stereotypen zu reflektieren, eigene Verwobenheiten zu begreifen

und zu reflektieren.

Dabei werden Menschen als gesellschaftliche Akteur_innen

aufgefasst, die f�r ihr eigenes Handeln als Individuum oder in einer

Gruppe, sich selbst und der Gesellschaft gegen�ber Verantwortung

�bernehmen.

Zielsetzung von Social Justice
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Das Projekt und die Theorie Social Justice tritt ein f�r die Idee des

Verb�ndetseins, der politischen Freundschaft, wo uns die Anliegen

der Anderen die eigenen Anliegen sind.

Social Justice setzt kein identit�res Wir voraus.

Das Konzept des Verb�ndetsein
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Doing/Undoing sozialer 
Probleme

… Othering wer/wen

Grundannahmen

Kulturelle  Konstruktion

Regulierungsebene

Soziale Exklusion – Soziale Inklusion

Ideologische Konstruktion
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Institutionelle 
Konstruktion

De/Plazierung
De/Positionierung

…

inszenierende

verlorene …

fluide

versteckte

fl�ssige

Social Justice – (De)Positionierung/(De)Platzierung

wandernde
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Generierung von Social Justice im Web 2.0

Wer hat Zugang zum Web?

Vernetzung Ressourcen Handeln

Positioniertes Handeln oft  hierarchisches Handeln

(De)positioniertes Handeln                     ermÄglicht  Gleichstellung

Web 2.0 ist ein Instrument                     keine Frage von Gut/Schlecht

Es kommt darauf an, wie es benutzt wird.
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